
Maßnahmen der AG2 “Förderung von Ehrenamt” 
Short Version 
 
Die AG2 konzentriert sich auf zwei Schwerpunktthemen, die begleitet durch konkrete 
Maßnahmen angegangen und umgesetzt werden sollen.  
 
Die Schwerpunktthemen betreffen die Gewinnung und Bindung von Engagierten im Sport.  
 

 
 
Maßnahmen zur Gewinnung von Engagierten: 

• Förderprojekte/-Programme ermöglichen auf Bundes- und Landesebene grundsätzlich, 
Personalkosten zu fördern bzw. ehrenamtliches Engagement als Eigenanteil anrechnen 
zu lassen. Damit werden Vereins- und Verbandsstrukturen gestärkt und der 
Professionalisierungsgrad erhöht. 

 
• Die Freiwilligendienste im Sport werden ausgebaut. Vorbilder für geeignete Modelle 

der Skalierung finden sich unter anderem in Hessen („Freiwilliges Soziales Schuljahr in 
Hessen“). 

 
• Die Modelle der Engagementförderung (z.B. Frankfurter Modell der 

Engagementförderung) werden breit kommuniziert - von der Verbands- bis zur 
Vereinsebene. Mit begleitenden Qualifizierungen in den Strukturen, die mit einer 
entsprechenden Förderung ausgestattet ist, wird die Etablierung von 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern für die Engagementförderung (auch auf 
lokaler oder regionaler Ebene) angestrebt. Damit soll auch die Erarbeitung und 
Einführung von lebenslangen Engagement-Pfaden auf Vereinsebene, gerade im Kinder- 
und Jugendbereich, forciert werden. 

 
• Es gibt eine langfristige (mindestens 3 Jahre) Strukturförderung von Verbänden und 

Vereinen insbesondere im organisierten Sport von Fördergebenden und der DSEE.  

• Der prozentuale Anteil von ehrenamtlich Tätigen Frauen ist insbesondere auf der 
Vorstandseben in Sportvereinen niedrig. Daher wird eine Studie zum Thema “Barrieren 
für Diversität in verantwortlichen Leitungsfunktionen im Sport” in Auftrag gegeben. 
Diese soll auch bereits erprobte Formate wie beispielsweise Mentoring-Programme, 
Quoten, Job-Sharing evaluieren und geeignete Wege zum Skalieren aufzeigen. DOSB 
sowie DSEE begleiten diesen Prozess.  

 

 
 
Der folgende Schwerpunkt betrifft die Bindung von ehrenamtlich Engagierten. 
 
Themen sind die Wertschätzung bzw. der Wert des Ehrenamts sowie die Qualifizierung von 
Ehrenamtlichen. Darunter fallen die Punkte Freistellung, Anerkennung, Ehrenamtskarte, 
Digitalisierung, Mehrwerte und Pauschalen.  Das Ziel ist eine Steigerung des gesellschaftlichen 
Stellenwerts des Ehrenamts sowie dessen Sichtbarkeit. Es soll zudem eine bessere 
Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Ehrenamt geben. 
 
 
 
 



Maßnahmen zur Bindung von Engagierten: 

 
• Die Übungsleiter- und Ehrenamtspauschalen werden angemessen erhöht. Begleitet 

wird dies durch eine Studie zur Wirkung von Übungsleiter- und Ehrenamtspauschalen 
im Sport. 
 

• Es werden bundesweite Mindeststandards für berufliche, studien- und 
ausbildungsbezogene Freistellungen für ehrenamtliche Tätigkeiten erarbeitet. Diese 
sollen als Rahmen für zukünftige Regelungen dienen.  
 

• Das non-formale und informelle Lernen wird im Deutschen Qualifikationsrahmen für 
lebenslanges Lernen (DQR) anerkannt. Zivilgesellschaftliche Organisationen werden 
als Bildungsort anerkannt. 
 

• Es gibt ein Bundesprogramm zur Stärkung der Qualifizierung für die Trainer*innen-
Aus- und Fortbildung sowie für das Ehrenamtsmangement in den Verbänden, zur 
Etablierung moderner Ausbildungsformate bis auf die regionale Ebene. 
 

• Es wird ein Konzept zur Erarbeitung und Umsetzung von Rentenpunkten für das 
Engagement erarbeitet. Eine diesbezügliche Machbarkeitsstudie wird in Auftrag 
gegeben. 
 

• Der Zugang zu Sportgroßveranstaltungen für Engagierte, gerade im Kinder- und 
Jugendbereich soll ermöglicht werden. 

 
• Eine bundesweit gültige digitale Ehrenamtskarte bündelt und überarbeitet die aktuell 

bestehenden Modelle, die mit Vergünstigungen Engagierte mit überdurchschnittlichem 
Engagement auszeichnet. 

• Es wird eine digitale Lernmanagementplattform zur Durchführung digitaler Lehre 
aufgebaut. Digitaler Content sowie Blended-Learning-Formate werden auf- und 
ausgebaut. 
 

 
Einige erarbeitete Maßnahmen, welche den Punkt Bindung betreffen, beziehen sich auf das 
Thema Rahmenbedingung und in diesem Zusammenhang die Entbürokratisierung des 
Ehrenamts. Dieses hoch relevante Thema betrifft eine hohe und vielfältige Anzahl an 
Maßnahmen (siehe Long Version).  Von diesen werden zwei konkrete Maßnahmen im Folgenden 
genannt. Um dieses Thema jedoch in seiner Umfänglichkeit gerecht zu werden, müssen 
Maßnahmen, die dieses Thema angehen, in andere Strategien wie der Engagementstrategie 
des Bundes und dem Runden Tisch „Bewegung und Gesundheit“ mit aufgenommen werden.   
 

• Die Umsatzsteuerfreiheit sportlicher Betätigung im Verein wird mittels gesetzlicher 
Anpassung nach einem aktuellen Urteil des Bundesfinanzhofs ermöglicht. 

 
• Es gibt eine Klarstellung der Auflagen für Veranstaltungen von Vereinen. Es gibt eine 

Senkung bestimmter spürbarer gesetzlicher Auflagen sowie gut überschaubare und 

nachvollziehbare Standardisierungen der Vorgaben. 

 


